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Einer solchen Brigade muß natürlich viel Zeit gegeben werden, da solche 
Brigaden im wesentlichen nach der Arbeitszeit arbeiten sollen. Deshalb sollte 
mit der Vorbereitung der einzelnen Tagesordnungspunkte für die Kreisleitungs­
sitzung rechtzeitig begonnen werden. Dazu ist natürlich auch eine weitreichende 
Planung der Arbeit notwendig, sonst ist die rechtzeitige Behandlung eines Pro­
blems in Frage gestellt. Zum Beispiel müssen die Fragen der Frühjahrsbestellung 
bereits jetzt im November behandelt und beschlossen werden.

Auch in die direkte Organisierung der Durchführung von Beschlüssen sind 
die Kreisleitungsmitglieder stärker einzubeziehen. Mitglieder der Kreisleitung, 
die z. B. hervorragende Neuerer in der Produktion sind, sollten eingesetzt werden, 
um ihre Erfahrungen anderen Neuerern und allen Arbeitern zu vermitteln. Kreis­
leitungsmitglieder sollen auch zur Teilnahme an solchen Tagesordnungspunkten 
im Büro der Kreisleitung herangezogen werden, in deren Fragen sie besonders 
gute Kenntnisse haben bzw. Fachleute sind. Berichtet eine Grundorganisation vor 
dem Büro der Kreisleitung, in der ein Mitglied der Kreisleitung arbeitet, sollte 
der betreffende Genosse ebenfalls teilnehmen. Das Büro der Kreisleitung ist 
der Kreisleitung rechenschaftspflichtig. In einigen Kreisleitungen wird nicht mehr 
Rechenschaft über die geleistete Arbeit in einem besonderen Tagesordnungs­
punkt auf der Kreisleitungssitzung gegeben, sondern die Büros der Kreisleitun­
gen berichten im Zusammenhang mit den jeweils auf der Tagesordnung stehen­
den Fragen der Kreisleitung über den Stand der Arbeit und über die weiteren 
notwendigen Maßnahmen bei den wichtigsten Aufgaben, die im Kreis zu lösen 
sind. Noch zuwenig verlangen die Mitglieder der Kreisleitung Einsicht in die 
gefaßten wichtigsten Beschlüsse des Büros.

Mit den hier genannten sind die Methoden und Formen der Teilnahme der 
Kreisleitungsmitglieder an der leitenden Arbeit nicht erschöpft, sondern es sind 
nur die wichtigsten. Es kommt jetzt darauf an, nicht bei einer Methode stehen­
zubleiben, sondern die vielfältigsten Formen in der praktischen Arbeit anzu­
wenden. Die Kreisleitung wird so ihre hohen verantwortungsvollen Aufgaben 
verwirklichen und der politischen Führung der Partei auf allen Gebieten des 
gesellschaftlichen Lebens gerecht werden. K a r l  Z y l l a


